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VORWORT.
Diese Arbeit ist entstanden aus der Überzeugung heraus, daß

es zu den wichtigsten Gegenwartsaufgaben der deutschen sozial¬
wissenschaftlichen Forschung gehört, wieder Verständnis für die
Vorgänge und geistigen Kräfte des Auslandes selbst zu gewinnen
und vor allem weiteren Kreisen zu vermitteln, denn nur auf diesem
Wege werden sich allmählich die Folgen der geistigen Blockade
überwinden lassen, die sich mehr und mehr zu einer ernsten Gefahr
für den wissenschaftlichen Fortschritt und für die praktische Politik
bei uns auszuwachsen droht. Daß die neuere soziale Entwicklung
Englands zum Gegenstand der vorliegenden Untersuchung gewählt
wurde, bedarf kaum der Rechtfertigung. Hat doch in der Ver¬
gangenheit unsere eigene Entwicklung von keinem anderen Lande
so entscheidende Anregungen empfangen wie von England, wäh¬
rend umgekehrt deutsche Einrichtungen, namentlich auf dem Ge¬
biete der Sozialpolitik, in mancher Hinsicht für die neuere englische
Gesetzgebung vorbildlich gewesen sind. Auch die letzten Jahre
haben in der sozialen Theorie und in der Praxis Englands Ge¬
dankengänge und Gestaltungen hervorgebracht, die ihr Gegenstück
in der gleichzeitigen deutschen Entwicklung finden. Es wurde
jedoch davon abgesehen, grundsätzlich die deutsche und die eng¬
lische Entwicklung einander gegenüber zu stellen, da zunächst
nur beabsichtigt war, soweit die Verhältnisse es gestatteten, einen
möglichst vollständigen Überblick über die englische Entwicklung
auf dem behandelten Gebiet zu geben und dadurch erst die Bau¬
steine für eine spätere systematische, vergleichende Darstellung
herbeizutragen. Nur in einzelnen Punkten, in denen sich der Ver¬
gleich unmittelbar darbot, wurde auf die Übereinstimmung oder die
Verschiedenheit zwischen beiden Ländern hingewiesen; auch wurde
versucht, am Schlüsse in knappen Strichen die beiden Ländern
gemeinsamen Ergebnisse der Kriegswirtschaft und ihrer Nach¬
wirkungen zu zeichnen.

Jeder, der heute über Verhältnisse des Auslandes arbeitet,
weiß, wie große Schwierigkeiten der Beschaffung des Materials
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